
Buchbesprechungen

veworden 1St Dies trıfit mehr Z als auf diese \We1lise sowohl die enTt-
scheidende Rolle Raymond Klıbanskys beım Zustandekommen der kritischen
Edıtion der Werke des Nıkolaus VOoO Kues, als auch dessen mafßgebliche Verdien-
STE tür die Cusanusforschung mıt einem Zeichen des Dankes vewürdigt werden.

Wolhelm Dupre, umegen

ICOLAI ( .USA Sermones 1 [ (1443-1452), tasc. Sermones XXVI-COCXX
Heıdi Heın ei Hermann Schnarr editi (Nıcolaı de (.usa pera omn1a XVI1/6),
Hamburg: Felix Meıner, 200 /, SBN 975-378573—-1732-5

Dieser VOoO Heıdi Heın (Text un Textvarıanten des lateinıschen Teıls) und Her-
INann Schnarr (Quellenapparat un Parallelenapparat) herausgegebene Band der
Sermones enthält die Predigtentwürte der Legationsreise SOWI1e den Entwurt einer

Marz 1452 iın Koblenz vehaltenen Predigt. (In den Vorbemerkungen SpPre-
chen die Herausgeber VOoO wel iın Koblenz gvehaltenen Predigten, doch konnte
ıch 1Ur 1ine finden.) Damlıt 1sSt Band 1 [ der Sermones abgeschlossen.

Der Band beginnt mıt der iın vier Handschriften überlieferten Nachschrift der
iın Wıen während des Faschings (Karnevals) VOoO 14951 (1.—4 März »aut sand
Steftans treyhoff« gvehaltenen Predigt (Sermo XXVI). Diese Predigt mıt dem
Tıtel Eimm Burycze er UuUN auslegung ber den heyligen Osier wurde bereıits
LO40O mıt allen anderen Vaterunser-Predigten VOoO Josef och un Hans Teske auf
Grund der damals ekannten Wıener Handschrift des Schottenstifts ediert. S1e 1sSt
hıer aber VOoO Christian Kıening mıt Inachtnahme der iın der Zwischenzeılit enTt-
eckten Handschriften der Sächsischen Landesbibliothek, der Stiftsbibliothek
VOoO Heilıgenkreuz bel Wıen un der Osterreichischen Natıonalbıibliothek) NEU

herausgegeben. Diese Predigt 1sSt eın unmıssverständlicher Beleg dafür, dass (Uu-
11U die Menschen iın ıhrer Muttersprache angesprochen hat S1e deutet aber
auch daraut hın, dass siıch die tatsächlich vehaltene Predigt deutlich VOoO dem
unterscheıidet, W 4S USanus iın seinen Predigtentwürten testgehalten hat Wih-
rend namlıch die übrigen Predigten des Faszıkels AUS höchstens Abschnitten
(wıe Sermo GXV, 578-—582) bestehen, zählt die Nachschrift S 463—474) deren
dreifsig. Da die Edıtion Unterschiede iın den Nachschriften 1m Varıantenapparat
testhält, ware 1ine kurze Angabe ZU Verhältnis zwıischen den vier Nachschrif-
ten wıllkommen SCWESCH.

Dem ext der Predigten werden Jeweıls Angaben ZU (Irt und ZUT Zeıt, ZUT

Zählung VOoO Josef Koch, den Handschriften und der Seitenzahl 1mM Baseler
und arlser Druck, SOWI1e die Einteilung der Predigt vorausgeschickt. (Beı Ser-

XII B 71 musste 14952 ohl 14951 heißen, da USanus 1m Dezem-
ber 1452 bereıts iın Brixen war.)

Wiährend der Legationsreise bevorzugte (Lusanus, wI1e€e iın den Vorbemerkun-
SCH heifßst, vornehmlıich >dıe Homiulıie, 1ine tortlautende Erklärung der Lesung
oder der Evangelienperikope«. och Ainden siıch auch bel diesen Predigten viele
Stellen, denen philosophische und theologische Überlegungen Fiıngang iın die
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geworden ist. Dies tri� um so mehr zu, als auf diese Weise sowohl die ent-
scheidende Rolle Raymond Klibanskys beim Zustandekommen der kritischen
Edition der Werke des Nikolaus von Kues, als auch dessen maßgebliche Verdien-
ste für die Cusanusforschung mit einem Zeichen des Dankes gewürdigt werden.

Wilhelm Dupré, Nijmegen

Nicolai de Cusa Sermones II (1443–1452), fasc. 6 : Sermones LXXVI–CXXI a
Heidi Hein et Hermann Schnarr editi (Nicolai de Cusa Opera omnia XVII/6),
Hamburg: Felix Meiner, 2007, ISBN 978–37873–1732–5

Dieser von Heidi Hein (Text und Textvarianten des lateinischen Teils) und Her-
mann Schnarr (Quellenapparat und Parallelenapparat) herausgegebene Band der
Sermones enthält die Predigtentwürfe der Legationsreise sowie den Entwurf einer
am 12. März 1452 in Koblenz gehaltenen Predigt. (In den Vorbemerkungen spre-
chen die Herausgeber von zwei in Koblenz gehaltenen Predigten, doch konnte
ich nur eine finden.) Damit ist Band II der Sermones abgeschlossen.

Der Band beginnt mit der in vier Handschri�en überlieferten Nachschri� der
in Wien während des Faschings (Karnevals) von 1451 (1.–4. März) »auf sand
Ste�ans freyho�« gehaltenen Predigt (Sermo LXXVI). Diese Predigt mit dem
Titel Ein kurcze ler und auslegung vber den heyligen pater noster wurde bereits
1940 mit allen anderen Vaterunser-Predigten von Josef Koch und Hans Teske auf
Grund der damals bekannten Wiener Handschri� des Schottensti�s ediert. Sie ist
hier aber von Christian Kiening mit Inachtnahme der in der Zwischenzeit ent-
deckten Handschri�en (der Sächsischen Landesbibliothek, der Sti�sbibliothek
von Heiligenkreuz bei Wien und der Österreichischen Nationalbibliothek) neu
herausgegeben. Diese Predigt ist ein unmissverständlicher Beleg dafür, dass Cu-
sanus die Menschen in ihrer Muttersprache angesprochen hat. Sie deutet aber
auch darauf hin, dass sich die tatsächlich gehaltene Predigt deutlich von dem
unterscheidet, was Cusanus in seinen Predigtentwürfen festgehalten hat. Wäh-
rend nämlich die übrigen Predigten des Faszikels aus höchstens 15 Abschnitten
(wie Sermo CXV, S. 578–582) bestehen, zählt die Nachschri� (S. 463–474) deren
dreißig. Da die Edition Unterschiede in den Nachschri�en im Variantenapparat
festhält, wäre eine kurze Angabe zum Verhältnis zwischen den vier Nachschrif-
ten willkommen gewesen.

Dem Text der Predigten werden jeweils Angaben zum Ort und zur Zeit, zur
Zählung von Josef Koch, zu den Handschri�en und der Seitenzahl im Baseler
und Pariser Druck, sowie die Einteilung der Predigt vorausgeschickt. (Bei Ser-
mo CXII [S. 571] müsste es statt 1452 wohl 1451 heißen, da Cusanus im Dezem-
ber 1452 bereits in Brixen war.)

Während der Legationsreise bevorzugte Cusanus, wie es in den Vorbemerkun-
gen heißt, vornehmlich »die Homilie, eine fortlaufende Erklärung der Lesung
oder der Evangelienperikope«. Doch finden sich auch bei diesen Predigten viele
Stellen, an denen philosophische und theologische Überlegungen Eingang in die
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Homiulie inden und mIt dieser einer ylücklichen Synthese velangen; W1€e eIw2 iın
Sermo (Erunt Drımı NOVISSIML Pt NOVISSIML Drımı), die USanus Fe-
bruar 14952 iın Lowen vehalten hat un iın der (gewıssermafßen 1m Vorgriff auf
De udo olobi) den Menschen als einen lebendigen Denar beschreıibt 1of.),
der AUS old esteht (»Zzuerst bıst du Mensch«), der Munze 1sSt (»dann bıst du
Chrıist«) un 1ine Inschrift tragt (»>dann bıst du diesem oder b  jenem beruten,
bıst Ackerer oder Weinbauer oder bıst einer anderen Tätigkeit beruten, auf
dass du nıcht müg selest, oder damıt du eın Religiose se1est<«). Fın welteres
Beispiel blıetet Sermo XVI (Homines mMIratı SUNT dicentes: Qualis PsSE hic, G1a
vent;ı Pt HREAVYE oboediunt e1), die 3 Januar 14952 iın Brüssel vehalten hat und
iın der das Kkommen des Heıliıgen (jelstes mıt den ewegungen der Natur und
des Erkennens verbindet und den Menschen als >anımal admıratıyum« [I)
kennzeıichnet, das se1ın Schiftlein der wıdrıgen Winde Satans SsCH zwıischen
Skylla und Charybdıs hıindurch SsSteuern INUSS 13)

Schliefilich se1l noch hervorgehoben, dass die drei pparate der Varıanten,
Quellen, un Parallelen) ZuL ausgearbeıtet sind, dass sıch die Cusanustor-
schung auch dieser Ausgabe bestens und iın Dankbarkeit bedienen annn

Wilhelm Dupre, umegen

ICOLAI ( .USA Sermones 111[ (1452-145$5);, fasc. 4: Sermones CLXXVI-—
Sılvıa Donatı, Harald Schwaetzer ei Franz-Bernhard Stammkötter editi

(Nıcolaı de (.usa pera (Imn1a XVII1/4), Hamburg: Felıix Meıner, 2004, SBN
78573-1674-—4;
tasc. Sermones 1-C Sılvıa Donatı ei Isabelle Mandrella editi
(Nıcolaı de ( usa pera omn1a XVIIL/S), Hamburg: Felix Meıner, 2005, SBN
7873—-1711—-2

DiIe Sermones LX  IIL, die iın den beiden Faszıkeln 4 und 1m Band
der Dera (OQmmnta des Nıkolaus VOo Kues VOoO Sılvıa Donatı, Isabelle

Mandrella, Harald Schwaetzer und Franz-Bernhard Stammkötter Miıtarbeıit
VOoO Johannes Leicht und Heıdı Heın, die tür die Einrichtung der Indices verantt-
wortlich zeichnen, herausgegeben wurden, sind alle iın Brixen (mıt Ausnahme
VOoO CLXXXVI Innsbruck], CLXXXVIII |Bruneck], CLXXXIX |Bruneck],
CX cg bel Bruneck], OCXCI Prettau 1m Ahrntal]), OC XCI Natz]|, |Stift
Wılten], COI [ Neustift]) iın der elt VOoO Marz 14955 bıs September 1455
vehalten worden.

Die nach kritischen Ma{fistäben herausgegebenen Sermones- Texte können sıch
alle aut exzellente Textzeugen stutzen, VOoO  — allem auf die VOoO Nıkolaus VOoO Kues
selbst iın Auftrag vegebene und VOoO ıhm korrigierte Prachthandschrift Cod
Vat lat 1245 Ihre Echtheit raucht iın keinem Fall begründet werden, w1€e
dies bel den Predigten eister Eckharts iın jedem Fall notwendig 1ST. Die ( usa-
nus-Sermones sind mustergültig nach den Prinzıiıpilen edıiert, die iın der Praefatio
generalis der Sermones I (1430-—1441), Hamburg LOOL, X VOoO Rudaolt
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Homilie finden und mit dieser zu einer glücklichen Synthese gelangen; wie etwa in
Sermo XCVII (Erunt primi novissimi et novissimi primi), die Cusanus am 6. Fe-
bruar 1452 in Löwen gehalten hat und in der er (gewissermaßen im Vorgri� auf
De ludo globi ) den Menschen als einen lebendigen Denar beschreibt (N. 10f.),
der aus Gold besteht (»zuerst bist du Mensch«), der Münze ist (»dann bist du
Christ«) und eine Inschri� trägt (»dann bist du zu diesem oder jenem berufen,
bist Ackerer oder Weinbauer oder bist zu einer anderen Tätigkeit berufen, auf
dass du nicht müßig seiest, oder damit du ein Religiose seiest«). Ein weiteres
Beispiel bietet Sermo CXVI (Homines mirati sunt dicentes: Qualis est hic, quia
venti et mare oboediunt ei), die er am 30. Januar 1452 in Brüssel gehalten hat und
in der er das Kommen des Heiligen Geistes mit den Bewegungen der Natur und
des Erkennens verbindet und den Menschen als »animal admirativum« (N. 11)
kennzeichnet, das sein Schi�lein der widrigen Winde Satans wegen zwischen
Skylla und Charybdis hindurch steuern muss (N. 13).

Schließlich sei noch hervorgehoben, dass die drei Apparate (der Varianten,
Quellen, und Parallelen) gut ausgearbeitet sind, so dass sich die Cusanusfor-
schung auch dieser Ausgabe bestens und in Dankbarkeit bedienen kann.

Wilhelm Dupré, Nijmegen

Nicolai de Cusa Sermones III (1452–1455), fasc. 4 : Sermones CLXXVI–
CXCII a Silvia Donati, Harald Schwaetzer et Franz-Bernhard Stammkötter editi
(Nicolai de Cusa Opera Omnia XVIII/4), Hamburg: Felix Meiner, 2004, ISBN 3–
7873–1674–4 ;
fasc. 5: Sermones CXCIII–CCIII a Silvia Donati et Isabelle Mandrella editi
(Nicolai de Cusa Opera omnia XVIII/5), Hamburg: Felix Meiner, 2005, ISBN 3–
7873–1711–2

Die Sermones CLXXVI–CCIII, die in den beiden Faszikeln 4 und 5 im Band
XVIII der Opera Omnia des Nikolaus von Kues von Silvia Donati, Isabelle
Mandrella, Harald Schwaetzer und Franz-Bernhard Stammkötter unter Mitarbeit
von Johannes Leicht und Heidi Hein, die für die Einrichtung der Indices verant-
wortlich zeichnen, herausgegeben wurden, sind alle in Brixen (mit Ausnahme
von CLXXXVI [Innsbruck], CLXXXVIII [Bruneck], CLXXXIX [Bruneck],
CXC [Steg bei Bruneck], CXCI [Prettau im Ahrntal], CXCIII [Natz], CC [Sti�
Wilten], CCI [Neusti�]) in der Zeit vom 2. März 1455 bis 8. September 1455
gehalten worden.

Die nach kritischen Maßstäben herausgegebenen Sermones-Texte können sich
alle auf exzellente Textzeugen stützen, vor allem auf die von Nikolaus von Kues
selbst in Auftrag gegebene und von ihm korrigierte Prachthandschri� V2 (Cod.
Vat. lat. 1245). Ihre Echtheit braucht in keinem Fall begründet zu werden, wie
dies bei den Predigten Meister Eckharts in jedem Fall notwendig ist. Die Cusa-
nus-Sermones sind mustergültig nach den Prinzipien ediert, die in der Praefatio
generalis der Sermones I (1430–1441), Hamburg 1991, S. IX–LXI von Rudolf

321


